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Die Tonliug Debatte in der franziisischen
Deputirtenkammer

Obgleich die Interpellation der französischen Ultraradi
kalen gestern noch nicht zum Abschlüsse gediehen ist läßt sich
doch bereits vorhersagen daß das Kabinet Jules Ferry
aus dem parlamentarischen Kampfe als Sieger hervor
gehen wird Im Hinblick auf den soeben vom Temps
veröffentlichten Depeschenwechsel können sich zwar selbst die
Freunde der Regierung nicht der Wahrnehmung verschließen
daß in der Tonking Angelegenheit im Auswärtigen Amte am
Quai d Orsay viel und konsequent gesündigt worden ist
wie die Dinge aber jetzt liegen erfordert es in der That die
Würde Frankreichs den demüthigenden Forderungen Chinas
nicht zu entsprechen Der gegenwärtige Minister des Aus
wärtigen darf sich darauf berufen daß er nur die von sei
nen Vorgängern im Auswärtigen Amte vorgezeichnete Ver
haltungslinie befolgt habe Handelt es sich doch bei dem
französisch chinesischen Konflikte im Wesentlichen um die Frage
ob China gegenwärtig noch die Suzeränetät über das Kai
serreich Annam beanspruchen kann Challemel Lacour führte
deshalb am Dienstage aus daß die chinesische Regierung
dieses Abhängigkeitsverhältniß nicht zu erweisen vermöge
wie denn auch die früheren französischen Minister des Aus
wärtigen regelmäßig auf diesen Punkt zurückkommen mußten

Bezeichnenderweise war Gambetta ebenfalls bei der An
gelegenheit betheiligt ohne irgendwie zur Entwirrung des
Knotens beizutragen Gerade ein Jahr vor seinem Tode
am 1 Januar 1882 richtete Gambetta wie aus den vom

Temps veröffentlichten diplomatischen Aktenstücken hervor
geht eine Note an den chinesischen Gesandten Marquis
Tseng in welcher darauf hingewiesen wird daß die chine
sische Regierung seinerzeit den Vertrag von 1874 anerkannt
habe in welchem Annam nur als ehemaliger Tributär
staat Chinas bezeichnet wird Gegen diese Auffassung legte
aber der Marquis Tseng in einer heute vorliegenden Note
vom 8 Februar 1882 Verwahrung ein mit dem Hinzu
fügen daß er nachdem er den Originaltext eingesehen habe
jeden Hinweis vermisse wonach Annam nur in der erwähn
ten Art bezeichnet worden sei das Abhängigkeitsverhältniß
Annams werde vielmehr durch unablässige Akte der Unter
werfung bekundet die seit langer Zeit bis jetzt fortdauern

Sollte daher wie zu erwarten steht die gegenwärtige
Jnterpellationsdebatte in der französischen Kammer mit einem
parlamentarischen Siege des Kabinets enden so bleiben doch
die wirklichen Schwierigkeiten Frankreichs China gegenüber
nach wie vor bestehen Die monarchistischen Blätter werden

denn auch nicht ermangeln von Neuem die Verlegenheiten
hervorzuheben in welche die republikanische Diplomatie durch
ihre abenteuerliche Politik das Land versetzt habe Hierzu
kommen die Schwierigkeiten die in Tonking selbst hinsichtlich
der Heeresführung entstanden sind General Bouet welcher
seinen Posten vor mehreren Monaten aufgegeben und Mar
seille verlassen hat wurde vorgestern früh in Paris erwartet
und sollte sofort nach seiner Ankunft von dem Marine
minister Peyron empfangen werden Jedenfalls ist die Sie
geszuversicht längst gewichen von welcher die republikanische
Presse nach dem Siege von Hus widerhallte der in die
französischen Annalen sicherlich nicht mit glänzenden Lettern
eingetragen werden kann

5 Die Mittelpartei
Mit einer gewissen Regelmäßigkeit kehrt das Thema von

der Mittelpartei in der öffentlichen Diskussion wieder
Bisher haben die kühlen Kritiker und die Spötter immer
Recht behalten die aufgetauchten Vorschläge wohlgemeint
aber ohne realen Untergrund haben sich stets alsbald wieder
verflüchtigt Und doch beweist so schreibt die Nat Lib Corr
die Thatsache ihres periodischen Wiederauftretens daß ein
wirkliches Bedürfniß in dieser Richtung vorhanden sein muß
Wir unsererseits haben das Bedürfniß nie bestritten nur ist
uns der Plan der Bildung einer eigenen Partei unter Zu
sammenfassung der gemäßigten Elemente von rechts uud links
immer als fehlerhaft erschienen Das Problem welches man
zu lösen trachtet ist in dem jungen deutschen Reiche schon
einmal und mit gutem Erfolge gelöst gewesen in jener Zeit
da der durch die nationalliberale Partei vertretene gemäßigte
Liberalismus und der gemäßigte Konservatismus mit der
Regierung oft erst nach langen Verständigungsversuchen zu
sammenwirkten Man mag sich drehen und wenden wie
man will man wird auch in Zukunft eine bessere Lösung
des Problems einer in nationalen Fragen zuverlässigen parla
mentarischen Majorität nicht finden Eine vollständige Ver
schmelzung des rechten Flügels der Nationalliberalen
im Uebrigen eine unter den heutigen Verhältnissen ganz sinn
lose Bezeichnung mit allen gemäßigten Konservativen wird
sich niemals vollziehen Der Unterschied zwischen der national
liberalen und den konservativen Parteien ist kein willkürlich
ersonnener kein künstlich gemachter er beruht auch nicht blos
auf doktrinären Divergenzen mindestens eben so sehr ist er
bedingt durch die Verschiedenheit der socialen Anschauungen

und Interessen Es ist nun einmal eine gegebene und über
dies auch ganz naturgemäße Thatsache daß der Liberalismus
vorwiegend im Bürgerthum der Städte und in dem selbst
ständigen kleinen Grundbesitz der Konservatismus vorwiegend
im Großgrundbesitz seinen Boden hat Daraus ergiebt sich
zugleich daß die konservative Partei nicht erwarten kann
jemals für sich allein die parlamentarische Mehrheit zu besitzen

Und auf der andern Seite springt zwar die Möglichkeit einer
liberalen Majorität in die Augen indeß hat die Fortschritts
partei sich bisher für die praktische Politik so unfruchtbar
erwiesen und ist namentlich in den letzten Jahren mehr und
mehr in eine so extreme Richtung verfallen daß auf eine
einzige zu einheitlichem Handeln befähigte große liberale
Partei auf absehbare Zeit hinaus nicht zu rechnen ist

So ergiebt sich immer von Neuem die Nothwendigkeit
der Verständigung zwischen den Gemäßigtliberalen und den
Gemäßigtkonservativen wenn überhaupt die Entwicklung
unseres nationalen Staates ernstlich weitergeführt werden soll
Man hat es auf andere Weise versucht indem man an die
Stelle der Nationalliberalen die ultramontane Partei setzen
wollte Der Mißerfolg liegt zu Tage Wenn heute in der
Mitte der konservativen Partei sich die Ueberzeugung von der
Unmöglichkeit eines dauernden Zusammengehens mit dem
Centrum verbreitet so ist das ohne Zweifel sehr erfreulich
die Hauptsache aber ist wie sich die Regierung verhalten wird
Es ist unnütz auf den alten Streit zurückzukommen wer an
der Trennung zwischen der Regierung und den National
liberalen die größere Schuld trägt wenn aber die Nordd
Allgemeine Zeitung der Ansicht ist daß die nationalliberale
Partei ihre frühere Größe nur dem Anschlüsse an die Re
gierung verdanke und hinzugefügt Schon um ihrer Existenz
willen lag es der Partei ob dies Verhältniß nicht alteriren
zu lassen so spricht sich darin eine Auffassung aus welche
schon für sich allein ein dauernd freundschaftliches Verhältniß
zwischen den Nationalliberalen und der Regierung unmöglich
gemacht hätte Das gouvernementale Blatt meint die national
liberale Partei hätte sich aus Rücksichten der Selbsterhaltung
der Regierung um jeden Preis fügen müssen Ein Blick auf
die Wahlstatistik zeigt daß die nationalliberale Partei jene
große Zahl ihrer Sitze ganz überwiegend nicht deshalb ver
loren hat weil sie der Regierung Opposition machte sondern
deshalb weil sie nach Ansicht der Wähler ihr nicht genug
Opposition machte Hätte sie lediglich ihr eigenes Existenz
interesse ins Auge gefaßt so hätte sie nach der Weise der
Fortschrittspartei verfahren müssen Sie hat sich indeß durch
nichts von ihrer alten Ueberzeugung abbringen lassen daß
nur durch Verständigung mit der Regierung ein wirklicher
politischer Fortschritt zu erzielen sei und sie ist dementsprechend
keinen Augenblick von ihrem gemäßigten Standpunkte abge
wichen Von diesem aus wünscht sie selbstverständlich noch
heute das Zusammengehen mit der Regierung Aber sie
wünscht es auf Grund einer loyalen Verständigung nicht
einer einseitigen Unterwerfung Einzig und allein darin ob
die Regierung eine Verständigung mit dem gemäßigten
Liberalismus will liegt der Angelpunkt unserer inneren
Situation
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Nachdruck verboten

Die Hofoper unter dem Administrator
Herzog August iu Halle

Fortsetzung

Doch wurde von den gewissenhaften Kritikern gefordert
daß keine lustige Person wider die gesunde Vernunft einge
stellt werden und daß sich die Komik in den Schranken der
Ehrbarkeit halten sollte Beides ist jedoch nicht immer der
Fall gewesen das Grobianische und Roh Natürliche dem
die gesellschaftliche Unterhaltung selbst der höchsten gesittet
sten und frömmsten Kreise noch nicht auswich hat auch die
Opernbühne nicht ganz von sich auszuschließen vermocht
Doch gewinnt man nicht den Eindruck daß es als Lock
mittel gebraucht wird die pathetischen oder die sentimen
talen Stimmungen behaupten ein entschiedenes Uebergewicht

Die erste und zweite Generation der Deutschen nach
dem westfälischen Frieden scheint nicht allzu großes Behagen
am Tragischen gefunden zu haben Nachdem auf Deutsch
lands Boden während des unseligen Krieges so viel Blut
vergossen war wünschte man jetzt auf dieser Bühne des
Lebens möglichst beruhigende friedliche ja erheiternde Vor
gänge zu erblicken ES ist schon mehrfach daraus hin
gewiesen worden daß wohl zu keiner Zeit das Küssen
auf der Bühne eine so große Rolle gespielt hat als
damals

Auch sehr tragische Stoffe nahmen daher meist ein
fröhliches oder beruhigendes Ende und wo das nicht mög
lich war sorgte wenigstens eine derbe realistische Komik
dafür daß der ernste Eindruck durch ein ebenso kräftiges
Gegenmittel bald überwunden wurde Auf diese Eigen
thümlichkeit des Geschmacks hat schon damals ein Kritiker
aufmerksam gemacht und sie sogar im Vergleich mit Ge
wohnheiten welchen man sich damals und bis tief in unser
Jahrhundert hinein hingab als ziemlich unberechtigt be
zeichnet Man verglich die Abneigung des Publikums
gegen das Tragische auf der Bühne mit dem Behagen am
Gräßlichen welches die Menschen zu Tausenden nach den
Richtstätten zog

Diese Opernaufführungen haben in der ersten Zeit
außerordentlich großen Zulauf gefunden Schon damals
aber wußte man daß die Musik nicht allein diese Zauber
kraft ausübte sondern daß auch die Possen die Ausstat
tung und besonders die Kleider viele anlockten Schon
ziemlich bald wurde Oper und Theater ein Lieblingsgegen
stand der gesellschaftlichen Unterhaltung ja man ging be
reits in die Oper um Conversation zu treiben In
Feinds Masagniello wird ein großstädtischer Stutzer aus dem
Anfange des 18 Jahrhunderts folgendermaßen geschildert

3 Die Glocke schlägt schier immer zehn
Eh er wird aus dem Bett aufstehn
Dann ist die Chocolad bereit
Um eilf Uhr ist er angekleid t

4 Er gibt Visiten bis um Ein
Dann muß der Tisch gedecket sein
Drauf speist er bis um Glocke Zwei
Liest im Kalender bis um Drei

5 Er tanzt hernach von Drei bis Vier
Dann kömmt die Kutsche vor die Thür
Und bringt ihn in die Opera
Was macht nun unser Herr allda

6 Er spricht Franzö sch avso bau airs
Na kois xarksit st tout entlsrs
II Hugs guslgus kois sottsillsut
Daß Lieschen fast nichts hören kann

7 Vom Singspiel fährt er auf den Schmaus
Und kömmt vom Schmaus bezecht nach Haus
Von da ins Bett und fchläft darauf
Das ist sein ganzer Lebenslauf

Zu der Umbildung in welcher sich die Sitten und
gesellschaftlichen Formen der vornehmen Kreise in Deutsch

land damals befanden hat die Musik und das Theater
sehr bedeutend beigetragen Aus der Schwerfälligkeit und
Weitschweifigkeit der alten Gesellschaftsformen welche überall
sehr nüchtern und steif waren sehnte man sich heraus nach
ver Ungezwungenheit und Leichtigkeit des Fühlens und sich
Bewegens wie man es hier auf der Bühne wahrnahm
Denn nett und galant wollten die Deutschen nun auch
im Leben erscheinen

Wahrscheinlich ein Druckfehler für Talander einen modi
schen Romanschriststeller der Zeit

Indessen sind doch auch die Wirkungen des musika
lischen Inhalts der Singspiele nicht gering anzuschlagen
Man empfand zum ersten Male die Wirkung der dramatischen
Musik einigen Komponisten z B Kahser sind daher große
Lobsprüche zu Theil geworden So hat ihn Feind in
einigen bemerkenswerthen Zeilen gefeiert

Ich denke noch daran was ein durchlauchter Fürst
Als er den Salomo den Schauplatz sah besteigen

Wie du dich dessen selbst vergnügt erinnern wirst
Für hohe Gnad und Huld dir mußte gleich erweisen

Wie hörte doch Kurpfalz Almirens Wechsel zu
Als du halb Weißenfels in seiner Burg entzücktest

Fast aller Schauer Herz aus ihnen selber rücktest
Die Geister brachtest du bezaubernd aus der Ruh

Wenn du Fernando ließ t in Blitz und Donner lachen
Und deinen edlen Geist in seiner Stimme wachen

Ein Prediger in der Ephorie Weißenfels schalt einst
seine verschlafenen Zuhörer welche in der Oper vier bis
fünf Stunden zuhören konnten ohne ein Auge zu schließen

In den Stoffen dieser Singspiele findet ein fast
überall gleichmäßiger Wechsel statt Im Anfange in den
dem Kriege zunächst liegenden Zeiten wurden Geschichten

aus der Bibel dramatisch verarbeitet Als man daran
später Anstoß nahm wendete man sich der antiken Mytho
logie und Geschichte zu und Feind griff endlich in der
Bearbeitung des Masagniello nach einem modernen Stoffe
Herzog Christian von Eisenberg äußerte sogar die Absicht
die ganze Entwickelung der vierten Monarchie in Singspielen
darstellen zu lassen allein über den Ursprung der römischen
Monarchie hinaus ist sein Plan wohl nicht gefördert wor
den Als Quelle für die römisch griechischen Stoffe haben
nicht selten Ovids Verwandlungen gedient bisweilen griff
man auch nach modernen Bearbeitungen So wird z B
einmal das vietivMiium diswrioo xolitioum des Carolus
Stephanus als Quelle genannt

Die außerordentlich große Empfänglichkeit der Höfe
für die Musik hatte zur Begründung zahlreicher wenn auch
kleiner Kapellen in diesen obersächsisch thüringischen Landen
geführt Neben den Herzögen von Weißenfels welche an
Fürsorge für Musik und Theater alle anderen kleinen ver
wandten und benachbarten Fürsten übertrafen unterhielten
auch die Herzöge von Merseburg Altenburg Zeitz Eisen



s Politische Tagesüberficht
Halle den 1 November

Das Staatsministerium hat in seiner Sitzung vom
Montag in der That beschlossen als Einberusungs
termin für den Landtag dem Kaiser den 20 Novem
ber in Vorschlag zu bringen Es wird möglich sein bis
dahin den Gesammtetat aus welchem nur noch der Eisen
bahnetat des völligen Abschlusses harrt vollständig fertig
zu stellen

In Kreisen der höheren Beamten des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten nimmt man wie das Berl T
meldet mit Bestimmtheit an daß der Minister Mahbach
aus Gesundheitsrücksichten gezwungen sein wird in kurzer
Zeit seine Entlassung zu nehmen Der Aufenthalt in
Italien und der Schweiz ist nicht von nachhaltiger Wirkung
gewesen und das frühere Uebel hat sich rasch wieder einge
stellt sobald der Minister seine Amtsgeschäste wieder über
nahm Den Näherstehenden konnte dies allerdings nicht
zweifelhaft sein da für die Verwaltung des Arbeitsministers
in der jetzigen Zusammensetzung wegen seiner Größe Aus
dehnung und Wichtigkeit auf die Dauer kaum die Kräfte
eines geistig und körperlich sehr rüstigen Mannes ausreichen
werden Herr Mahbach befindet sich augenblicklich in einer
so hochgradigen Abspannung daß die in der Nähe seines
Arbeitszimmers befindlichen Bureaus haben verlegt werden
müssen und die Beamten durch Anschläge in den Treppen
und Korridoren aufgefordert werden jedes Geräusch zu ver
meiden Die Verantwortlichkeit für diese sehr betrübenden
Mittheilungen müssen wir natürlich ganz dem B Tgbl
überlassen daß es auch an politischer Deutung der Krank
heit des Herrn Mahbach nicht fehlen wird läßt sich vor
aussehen

In Regierungskreisen wird die Frage erwogen ob es
sich nicht empfehle ein eigenes Bautenminifterium zu
schaffen da bei dem zunehmenden Umfang des Staats
bahnwesens wie die V Ztg erfährt eine Entlastung
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten von dem Ressort
der öffentlichen Bauten wünschenswerth erscheine Die An
gelegenheit soll sich jedoch in den ersten Stadien der Ver
handlung befinden

Die dmtsche Petersburger Zeitung hält die Gerüchte
über den bevorstehenden Rücktriit des deutschen Bot
schafters Generals von Schweinitz vom Petersburger
Posten für unrichtig und meldet daß derselbe Anfangs De
zember zurückkehren und die Geschäfte wieder übernehmen
werde Die Familie des Botschafters soll den Winter über
in Wiesbaden verbleiben da für die Kinder ein längerer
Aufenthalt in milderem Klima ärztlich angeordnet sei

Aus einer Korrespondenz der Germ geht hervor
daß bei der Ersatzwahl in Flatow Deutsch Krone ein
großer Theil der klerikalen Wahlmänner durch ihr
Ausbleiben den Sieg des freikonservativen über den polni
schen Kandidaten veranlaßt haben Die Germ ist natür
lich höchst zornig darüber Zur Erläuterung wird die
einigermaßen unverständliche Mittheilung gemocht daß die
betreffenden Wahlmänner ausgeblieben seien auf Veran
lassung eines katholischen Gutsbesitzers der an die Polen
verkauft worden zu sein vorgab

Aus landwirtschaftlichen Kreisen war dem Minister
des Innern ein Gesuch zugegangen eine Revision des den
Schlachthauszwang betreffenden Gesetzes vom 18 März
1868 herbeizuführen namentlich aber ras nicht gewerbs
mäßige Schlachten von dem Zwange wo er durch Gemeinde
beschluß besteht auszunehmen Im Einverständniß mit den
Ministem für Handel und Landwirthschaft hat der Minister
des Innern wie man der Voss Ztg mittheilt das Ge
such abgelehnt und dabei bemerkt daß eine derartige Aende
rung die Äesorgniß nahe lege daß von dem Hausschlachten

berg Gotha Meiningen und später Eisenach Kapellen
An dem Hofe zu Merseburg war noch im dritten Jahr
zehnt des 18 Jahrhunderts jeden Mittag Hofconcert In
Gotha wurden unter dem Herzoge Friedrich auch weltliche
Stoffe nicht mehr verschmäht So führte man am 15 Juli
1687 zum Geburtstage des Herzogs Die verliebte Jägerin
Diana als Singspiel auf dem ein meist von fürstlichen
Personen getanztes Ballett Der beglückte Raudenkranz
folgte Das Ballett war jedenfalls von dem Tanzmeister
L Epervier welcher selbst mitwirkte zusammengestellt neben
ihm erscheint jedoch auch ein französischer Tanzmeister aus
Erfurt Parisot als Theilnehmer Die Texte verfertigte
damals in Gotha meistens der Pagenhofmeister und spätere
Hofsekretär Johann Friedrich Keil bisweilen übersetzte er
auch nur aus dem Italienischen Unter den Musikern in
Gotha nennen wir den Kammermusikus und Hoforganisten
Wolfgang Michael Mylius später erscheint Witte als
Direktor der Kapelle In Meiningen finden wir im Jahre
1693 Johann Laurentius Kerner als Hoforganisten und
Kapelldirektor

Der Kapellmeister Beer hielt 7 oder 8 Personen
deren jede in ihrem Fackie Ausgezeichnetes leistete für aus
reichend zur Bildung einer Kapelle Er bezeichnete als
solche einen Diskantisten einen Altisten einen Tenoristen
einen Bassisten zwei Violinisten einen Organisten und
dann allenfalls einen Direktor Die Mitgehenden Linien
Stimmen als Pratschen machten die Stadt Pfeifer die
Vocal Stimmen Schüler und ihres gleichen

Selbst fürstliche Personen verschmähten es nicht wie
im Ballett so auch in der Oper als Mitwirkende aufzu
treten besonders in der ersten Zeit wo die Zahl der ge
schulten Sänger noch keine sehr große war So wirkten
in einem am Hofe der Landgräfin Elisabeth Dorothea von
Hessen Darmstadt im Jahre 1686 gegebenen Spiele nicht
weniger als sieben fürstliche Personen mit drei Prinzen
und vier Prinzessinnen die übrigen Rollen fielen zum
größten Theile den Hofbeamten zu nur wenige scheinen
Sängern von Beruf überlassen worden zu sein Zu diesen
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ein übermäßiger Gebrauch ja wohl gar Mißbrauch gemacht
werden würde Gegen Unbilligkeiten wie sie ein Gememde
beschluß herbeiführen könnte schütze übrigens die Bestätigung
desselben durch die Regierung beziehentlich den Provinzial
rath und in höherer Instanz der Minister

Das soeben zur Ausgabe gelangte Septemberheft der
Monatshefte zur Statistik des deutschen Reiches
enthält als Hauptartikel eine detaillirte Darstellung der
Produktion und Konsumtion Besteuerung und steuerfreien
Ablassung sowie der Einfuhr und Ausfuhr von Salz im
Jahre 1882 bis 1883 welche sich den seit dem Jahre 1872
veröffentlichten Jahresnachweisungen anschließt In beson
deren Tabellen wird eine Zusammenstellung der Haupt
ergebnisse dieser Jahresnachweisungen für die letzten zehn
Jahre gegeben welche durch ihre übersichtliche und leicht
verständliche Form weitere Erläuterungen entbehrlich macht
Danach ist die Zahl der Salzproduktionsstätten im Laufe
der Jahre von 84 auf 78 herab dagegen der Umfang
der jährlichen Produktion an Krystallsalz von 37S7 auf
59 236 Tonnen an anderem Steinsalz von 121348 aus
257434 Tonnen und an Siedesalz von 378 455 aus
471 256 Tonnen hinaufgegangen Ausgeführt wurden aus
dem Zollgebiet 1873 55618 Tonnen 1882 83 203 671
Tonnen eingeführt 1873 53 474 Tonnen 1882 83
35 802 Tonnen es hat sich demnach die Ausfuhr bedeutend
vermehrt die Einfuhr vermindert

Dasselbe statistische Heft bringt wie regelmäßig eine
Uebersicht der überseeischen Auswanderung aus
dem deutschen Reich über deutsche Häfen und Ant
werpen welche bis Ende September reicht Es betrug die
Zahl der bisher in diesem Jahre ausgewanderten 133 954
gegen 160 966 im Vorjahre 172 584 im Jahre 1881
79 957 im Jahre 1880 u s w Gegen die beiden Por
jahre ist allerdings ein nicht unerheblicher Rückgang bemerk
bar die niedrigen Zahlen der Jahre 1872 bis 1880 wo
die Auswanderung nie die Höhe von 100 000 Köpfen er
reichte und in den Jahren 1877 und 1878 nicht einmal
20000 Köpfe betrug sind aber noch bei Weitem nicht
wiedergewonnen

Nach der Allg Ztg wäre eine Vereinbarung über
das Projekt einer staatlichen Hagelversicherung in
Bayern zwischen Krone und Volksvertretung mit Sicher
heit zu erwarten Der Parlaments Becichterstatter Abge
ordneter Freiherr v Soden habe das Referat über den
Gesetzentwurf bezüglich der Errichtung einer Hagelversiche
rungsanstalt größtentheils bereits vollendet Er soll prinzi
piell mit dem Regierungsentwurf einverstanden sein abge
sehen hiervon jedoch mehrfache Modifikationen desselben für
erforderlich erachten

Ueber die Entlassung des Herrn Antoine aus
der Untersuchungshaft schreibt die Lothringer Ztg

Um die Untersuchungshast zu verfügen ist der dringende Ver
dacht nothwendig die der Untersuchung zu Grunde gelegten Hand
lungen begangen zu haben Da das bis jetzt vorliegende Material
nicht ergiebt daß kontrete Thatsachen vorhanden sind die den Straf
bestand des Artikels die Vorbereitung des Hochverraths betreffend
zur Folge haben so gut das Reichsgericht auf Antoine s Beschwerde
hin den die Untersuchungshaft aussprechenden Beschluß des Unter
suchungsrichters aufgehoben selbstverständlich ohne Kautionsstellung
von Seiten Antoine s Die Untersuchung selbst dauert fort Da
übrigens der Beschluß des Reichsgerichts auf Grund einer wenn anch
nur provisorischen Beurtheilung der materiellen Grundlage der An
klage erfolgt ist und da wie es scheint bis jetzt die Voruntersuchung
andere Momente als die dem Reichsgericht bei obiger Beschlußfassung
bereits bekannten nicht ergeben hat so dürfte der obige Reichsgerichts
beschluß doch immerhin von Bedeutung für die weitere Behandlung
der Autoine fchen Angelegenheit sein Wenn auch eine Verweisung An
toine s vor das Reichsgericht immerhin durchaus nicht ausgeschlossen
bleibt so ist doch wenn nicht wesentlich neue Gesichtspunkte im Laufe
der weiteren Untersuchung sich ergeben sollten eine Verurtheilung An
toine s nicht mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten wenigstens nicht aus
Grund des die vorbereitenden Handlungen zum Hochverrath betref

gehörten aber wohl immer oder meistens die komischen
schon weil sie die schwierigsten waren

Auch damals huldigte man dem Grundsatze daß das
Schauspiel überhaupt die Natur nachzuahmen habe und
leistete natürlich alles was der damaligen Kunst und
Technik nur möglich war Berühmte Schaustücke dieser
Art waren auf der hamburgischen Opernbühne der lüne
burgische Kalkberg das römische Capitolium und der Tempel
Salomo s aas welchen man wie es heißt gegen 15 000 Thlr
verwendet hatte Aber auch die Darstellung selbst sollte die
Natur unmittelbar abbilden Die Götter erschienen daher
leibhaftig auf dem Friedensteinischen Theater zu Gotha
brachte man 1682 in Der gedrückten und wider erquickten
Liebe unter 23 Personen selbst ein Wickelkind auf die Bühne
Auch dieses romantische Spiel wurde durch ein komi
sches Zwischenspiel in welchem besonders Schlampe und
seine Geliebte Corinna zu thun hatten unterbrochen Beide
waren dann noch in einem Nachspiele beschäftigt Gedruckt
ist von diesem Stücke außer dem Perfonenoerzeichnisse
übrigens auch nur eine prosaische Inhaltsangabe und em
Scenarium welches die Veränderungen des Schauplatzes
und den Wechsel der Personen enthält

In dem bereits erwähnten zu Darmstadt aufgeführten
Singspiele trat Mars mit entblößten Armen und an Armen
und Händen sowie unter dem Gesicht mit Blut bespritzt
uud einen blutigen Säbel schwingend auf Epikur Mars Eris
und andere spielten jedoch Karten Piquet Trichaque Trumpf
und Kauflabet bei dem letzten Spiele wurden 50 Thaler
gesetzt Feind ließ in seiner Lukretia die Sonne ihren Lauf
verändern und rückwärts gehen

An kleineren Residenzen wie z B in Altenburg und in
Merseburg siel wohl meist den Gymnasiasten die Ausgabe
zu diese Opern nnd Schauspiele zur Aufführung zu
bringen wenigstens mußten sie in den ersten die Chöre
bilden In Altenburg haben die Rektoren Grosser und
Wentzel besonders auch das Gregoriussest durch solche Spiele
gefeiert Wentzel veranstaltete am 7 Juni 1696 zur Feier
der Vermählung des Herzogs Friedrich einen oratorio
ärg,mg,ti ZU8 welcher sogar mit einem Schülerballett
schloß In seinem Programm heißt es etliche von unsern

senden Artikels des Strafgesetzbuches Nicht unwahrscheinlich dagegen
ist es daß der bis jetzt ermittelte Thatbestand sich mit anderweitigen
Strasrechtsbestimmnngen deckt und dann auf Grund dieser Bestim
mungen gegen Antoine vorgegangen wird

Der König von Spanien hat gestern Martos
empfangen welcher unter der republikanischen Regierung dem
Ministerium angehörte Die Journale ziehen daraus den
Schluß daß eine Fusionirung der republikanischen Partei
mit den monarchistischen Parteien zu erwarten stehe

Die französische Deputirtenkammer setzte laut tele
graphischer Meldung aus Paris die Berathung der Inter
pellation Granets über Tonking fort Clemenceau kritisirt
in heftiger Weise die Handlungen des Kabinets und sagt
Niemand verlange einen schimpflichen Rückzug der Regie
rung die Kammer habe präzise Erklärungen von derselben
zu verlangen Es handle sich hier nicht um eine Portefeuille
Frage sondern um die Frage des Vaterlands und Frank
reich dürfe nicht kompromittirt werden Der Ministerprä
sident Ferry erwiderte die Expedition nach Tonking sei
nicht das persönliche Werk des Kabinets dieselbe sei viel
mehr eine Folge früherer diplomatischer und militärischer
Vorgänge Man dürfe zwar die Stärke der französischen
kontinentalen Streitkräfte nicht vermindern andererseits
aber auch nicht vergessen daß Frankreich die zweite See
macht sei Die Republik müsse wachen über die Erhaltung
der Integrität ihrer Kolonialmacht und müsse das Terrain
vorbereiten für die Thätigkeit der künftigen Geschlechter
Der Minister weist den Vorwurf zurück daß das Kabinet
unklug gehandelt habe Die Regierung sei bei den Unter
handlungen mit China in der Mäßigung bis zu den äußer
sten Grenzen gegangen Ein Bruch zwischen Frankreich
und China sei nicht eingetreten Soeben habe die Regie
rung eine Depesche von Tricou vom 29 d M erhalten
in welcher derselbe anzeige daß der Vizekönig von China
ihn zurückzuhalten suche sehr beunruhigt sei und den Mar
quis Tseng in vielen Stücken desavouire Beifall Wenn
die Verhandlungen noch nicht zum Ziele gelangt seien so
sei doch anzunehmen daß die Chinesen sich versöhnlicher
zeigen würden sobald Sontay und Bacninh von den fran
zösischen Truppen besetzt sein werden Der Minister ist
nicht der Ansicht daß China den Krieg erklären werde und
bemerkt weiter daß auch die französische Regierung ihrer
seits nicht beabsichtige China den Krieg zu erklären Die
französischen Truppen würden sich in dem Delta dauernd
festsetzen und Niemand werde sie von dort vertreiben kön
nen Die Kolonialpolitik gebe zwar keine unmittelbaren
Erfolge man arbeite aber mit derselben für die Nachkom
men Das beste Mittel Gefahren zu vermeiden sei zu
zeigen daß man dieselben nicht fürchte Die Kammer
werde dies durch ihr Votum beweisen Lebhafter Bei
fall Nachdem Clemenceau erwidert und Campenon noch
das Wort ergriffen hatte schritt die Kammer zur Abstim
mung und nahm das Vertrauensvotum für die
Regierung mit 339 gegen 160 Stimmen an

Lord Hartington der englische Staatssekretär des
Krieges sprach vorgestern in Baxton die Hoffnung aus
Gladstone werde bei dem bevorstehenden Guildhall Banket
die Versicherung abgeben können daß der europäische
Friede gesichert und die Schwierigkeiten welche zwischen
Frankreich und England zu entstehen drohten in hinreichen
der Weise geregelt seien Was Aegypten angehe so
habe England Europa gegenüber sein Wort gehalten und
nachdem es die Aufrechthaltung der Ordnung und den
Schutz der europäischen Interessen dort sichergestellt sei es
nicht dort geblieben um sich mit noch größerer Verant
wortlichkeit zu belasten zumal dieselbe schon jetzt fast zu
groß für das britische Reich sei Aus London von
gestern meldet die E T E von Explosionen welche
gestern Abend an zwei Stellen der unterirdischen Haupt

Untergebenen werden sich erkühnen durch ein geringes Ballett
sehen zu lassen daß sie sich vorgenommen mit den guten
Künsten auch etwas von anständigen Nxervitiis der galanten

Welt zu verbinden Es waren vier Schüler zwei Adlige
und zwei Bürgerliche welche sich das Ballett eingeübt
hatten In Braunschweig sangen einst in zwei Opern
vierundvierzig Schüler die Chöre und zehn wirkten als
stumme Personen mit außerdem traten in denselben Opern
noch 40 Mädchen und auch die Schulmeister und die Schul
meisterinnen aus Jeder Schüler erhielt für seine Leistung
einen Thaler während die Mädchen sich mit der Hälfte
begnügen mußten

Nach Verlauf einiger Zeit richteten sich die Verfertiger
der Textbücher und die Tondichter bereits nach den Sängern
und Sängerinnen und paßten denselben ihre Rollen an
So erzählt Hunold daß er mit dem ersten Akte des Ne
bukadnezar bereits fertig gewesen sei und nur zwei Frauen
rollen gehabt habe denn die unvergleichliche Mademoiselle
Conradine agirte in der Person des Darius Wie aber
die berühmte Sängerin Mademoiselle Pauline unverhofft
hierher nach Hamburg kam mußte in dem anderen Xotu
noch eine Hauptperson die Königin Adine mit eingerückt
werden welches mir durch die ganze Jnvention einen Strich
machte

Die bedeutendsten Opernhäuser waren die zu Hamburg
Hannover und Braunschweig In dem letzteren sollen 2500
Personen Platz gefunden haben Die Einnahme einer Vor
stellung auf dem Braunschweigischen Theater im Jahre
1692 belief sich auf die runde Summe von 209 Thalern
andere Aufführungen hatten dagegen einen weit geringeren
Ertrag

Chryfander Jahrbücher l 194
Nach den sehr ausführlichen Nachrichten welche Chryfander in

der Geschichte der Braunschweigisch Wolfenbüttelifche Kapelle und
Oper gegeben hat in den Jahrbüchern für Musikalische Wissenschaft
Band I 18 193
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städtischen Eisenbahn IInäerZrounä Nötropolitan
stattgefunden haben und wobei acht und dreißig Per
sonen verletzt worden sind Der Verkehr aus der Eisen
bahn wurde unterbrochen Die Ursache der Explosion ist
unbekannt Bei der Erbitterung welche sich jetzt wieder
unter den irischen Jnvincibles gegen alles Englische kund
giebt und den immer wiederkehrenden Drohungen der Un
besiegUchen englisches Eigenthum wo immer es angeht zu
zerstören liegt auch bei dieser Explosion die Vermuthung
nahe daß sie ein Werk jener vor keinem Verbrechen zurück
schreckenden irischen Partei sei

Den Vorgängen in Bulgarien mißt das Jour
nal de St Petersbourg nur eine lokale Bedeutung
bei das diplomatische Blatt behauptet diese Vorgänge in
teressirten die Kabinette nur insoweit als sie die Ruhe der
Balkanhalbinsel störe könnten Das Einvernehmen der
Kabinette sei in dieser Hinsicht ein vollständiges Die Ur
theile der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung und der

Post seien den Gefühlen Rußlands entsprechend hoffent
lich werde eine Lösnng eintreten die alle befriedige Gene
ral Kaulbars sei beauftragt mit dem Fürsten von Bulgarien
über die Stellung der russischen Offiziere eine Vereinbarung

zu treffen Auf keinen Fall aber könnten diese Schwierig
keiten den beschränkten Kreis in dem sie entstanden über
schreiten noch irgendwie die Beziehungen der Regierungen
alteriren Allarmirende Kommentare darüber seien aus
Börsenmanöver zurückzuführen

Deutsches Reich
Berlin 31 Oktober

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag mit dem
Wirklichen Geh Rath v Wilmowski nahm die Vorträge
der Hosmarschälle entgegen und empfing sodann den zum
Direktor der Kriegsschule in Engers ernannten Major im
hannoverschen Füsilier Regiment 73 von Viebahn Das
Diner nahm der Kaiser heute allein ein Gestern Nach
mittag hatte der Kaiser eine Spazierfahrt unternommen und
sodann am Abend dem Ausstattungs Ballet Excelsior im
Victoria Theater bis zum Schlüsse beigewohnt

Wie wir der Els Lothr Ztg entnehmen hat die
Kaiserin durch Vermittelung des Vaterländischen Frauen
VereinS Straßburg den Hinterbliebenen des ermordeten Apo

thekers Lienhardt in Straßburg ein Gnadengeschenk von
200 Mk zugewiesen

Der Kronprinz wird sich so schreibt heute das
Berl Tagebl zu der Lutherfeier weder nach Halle noch

nach Eisleben begeben sondern aus ausdrücklichen
Wunsch in Berlin dem Festgottesdienste in der Nikolai
kirche beiwohnen

Kronprinz Rudolf von Oesterreich wird wie
die Neue Freie Presse mittheilt aus seiner Reise nach
Berlin die er am 5 November antritt auch von der Kron
prinzessin Stefanie begleitet sein Es wäre das der
erste Besuch welchen die jugendliche Gemahlin des öster
reichischen Thronfolgers dem deutschen Kaiserhause und der
deutschen Reichshauptstadt abstatten würde

Wie den Mecklenb Anz aus Bournemouth
25 Oktober gemeldet wird hatte sich der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin seit dem 13 Oktober eine
Erkältung zugezogen befindet sich aber seit einigen Tagen
auf dem besten Wege der Besserung Wenn auch das Un
wohlsein des Großherzogs durchaus kein bedeutendes war
so sah sich derselbe doch gmöthigt längere Zeit das Zimmer
zu hüten Der Großherzog und die Großherzogin denken
etwa in der kommenden Woche Bournemouth zu verlassen
und sich ohne unterwegs einen längeren Aufenthalt zu
machen zunächst nach Cannes zu begeben welchem Orte von
den Aerzten seines milden und doch nicht zu warmen Klimas
wegen der Vorzug vor anderen in Frage gekommenen Win
ter Stationen gegeben wird

Dem Vernehmen nach wird der Großfürst Wla
dimir von Rußland in den ersten Tagen des November
in Berlin eintreffen um dann an den am 8 und 9 No
vember in der Schorshaide stattfindenden Hofjagden sich zu
betheiligen Wie man hört gedenkt auch der Kronprinz
um diese Ztit von Wiesbaden nach Berlin zu kommen um
diesen Hofjagden beizuwohnen

Der Minister des königlichen Hauses Graf von
Schleinitz und dessen Gemahlin werden aus Venedig vor
aussichtlich am 7 oder 8 November in Berlin eintreffen

Minister v Putkamer ist aus Friedrichsruhe hier
wieder eingetroffen

Der Kriegsminister General Lieutenant Bronsart
von Schellendorff ist nach Berlin zurückgekehrt

Der türkische Unterstaatssekretär Wettendorff folgte
gestern Nachmittag einer Einladung des Finanzministers von
Scholz und heute Nachmittag einer solchen des Ministers
v Puttkamer zum Diner

Die St Hubertus Parsorcejagd wird wie nun
mehr definitiv festgestellt ist in diesem Jahre wieder am
3 November und zwar vom Jagdschlosse Grunewald aus
stattfinden

Die Eröffnung der neuen Ruhmeshalle
im Zeughause steht für den fertigen Theil derselben in diesen
Tagen bevor Dieser umfaßt das Waffen Geschütz und
Jngenieurmuseum Die letzten beiden sind im Erdgeschoß das
erstere ist in den nicht durch die Herrscherhalle und die bei
den Feldherrnhallen in Anspruch genommenen Theil des
Mittelgeschosses untergebracht Diese drei ein zusammen
hängendes Ganze bildenden Hallen dürften wohl die künst
lerisch reichgeschmückte und werthvollste Ruhmeshalle dar
stellen welche sich bisher in irgend einer Hauptstadt Euro
pas ausgeführt findet doch steht die Eröffnung derselben
jedenfalls erst in einer Reihe von Jahren zu gewärtigen
Von den vier Hauptbildern der Kuppelhalle sind zur Zeit
erst drei vollendet Die Namen der hier thätigen Meister
Georg Bleibtreu Anton v Werner und Camphausen bürgen
für den Werth der Leistungen derselben Von den vier
großen allegorischen Zwischenbildern welche an Gesellschap

übertragen sind ist erst eins bis zur Untermalung vorge
schritten Wahrhaft großartig und bewunderungswürdig ist
der in der Kuppel enthaltene römische Triumphzug dieses
bis vor einigen Jahren noch wenig bekannten großen Mei
sters Die acht Herrscherstatuen und die Feldherrnbüsten
haben bisher nur in den Gipsmodellen eine Aufstellung ge
funden Dennoch aber bringt das Ganze schon jetzt einen
wahrhaft bewältigenden Eindruck hervor Von den zwölf
Schlachtenbildern welche die beiden Feldherrnhallen zieren
sollen ist bisher noch keins selbst nur bis zur Grundzcich
nung vorgeschritten

Auf Anordnung der Reichspostbehörde werden so
wohl Ober wie Unterbeamte der Post namentlich aber die
im Bahnpostdienst beschäftigten Beamten im Samariter
dienst ausgebildet werden Es finden zu diesem Zweck von
jetzt ab an vier Tagen in der Woche Unterweisungskurse
unter Leitung hervorragender Aerzte statt Im allgemeinsten
Interesse dürfte diese Neuerung gewiß die größte Anerken
nung finden

Eine überaus zahlreiche Versammlung von Frauen
und Mädchen aller Stände fand gestern Abend im oberen
Saal des katholischen Vereinshauses in der Niederwallstraße
statt Einberufen war dieselbe vom Berliner Zweigverein
des deutschen Kulturbundes Zweck der Versammlung war
es für die bekannte in der letzten Reichstagssession aber
unerledigt gebliebene Petition wegen Aufhebung des Sitten
polizeigesetzes Unterschriften zu sammeln Den Vorsitz führte
die Vorsitzende des hiesigen Zweigvereins Frau v Riesen
thal die im einleitenden Vertrag die angedeuteten Aufgaben
erläuterte und die Ungerechtigkeiten des jetzigen Sitten
polizeigesetzes darlegte Nachdem die angedeutete Petition
verlesen war nahm Frau Guillaume Schack das Wort um
auf einzelne spezielle Fälle hinzuweisen bei denen anständige
Damen unter den Bestimmungen des Sittenpolizeigesetzes
zu leiden gehabt Es wurde schließlich noch bekannt gemacht
daß angesehene Frauen beabsichtigen in Anbetracht des gro
ßen leiblichen und sittlichen Elends unter den Handarbei
terinnen einen Hülfsverein zu gründen dessen konstituirende
Versammlung am 13 November in demselben Saal statt
finden soll

Breslau 31 Oktober Fürstbischof Dr Herzog ist
von seiner Reise nach Rom heute Nachmittag wieder hier
her zurückgekehrt Zum Großdechanten der Grafschaft
Glatz wurde der sürsterzbischösliche Notar und Pfarradmini
strator Hoffmann in Neurode ernannt

Posen 31 Oktober Durch eine Bekanntmachung
der königlichen Regiemng wird das unterm 17 d für die
Kreise Schildberg Adelnau Pleschen Krotoschin und Kröben
erlassene Verbot der Verladung von Rindvieh auf Eisen
bahnen aufgehoben

Frankfurt a/M 31 Oktober Das Frankfurter
Journal theilt mit man habe bei der gestrigen Absuchung
des Explofionsraums im Polizeipräsidialgebäude weder Pa
pier noch Pappdeckelstückchen gefunden und neige daher der
Annahme zu daß der Sprengstoff in einem Glasballon un
tergebracht gewesen sei Die im Schütte vorgefundenen
9 Kugeln hätten alle die Größe eines Taubeneies seien
langgeforntt und einige zeigten kleine ins Innere führende
Löcher Das Gewicht der Explosionskörper spreche gegen die
Annahme als befände sich in ihnen ein mit einer leichteren
Masse als Blei gefüllter Hohlraum Wohl sei Nitrogly
cerin in den Kugeln festgestellt jedoch nicht derart daß der
ganze Hohlraum damit ausgefüllt sein konnte Sämmtliche
Personen welche aus Anlaß der Explosion verhaftet waren
konnten ihr Alibi beweisen und sind darauf freigelassen
worden

München 31 Oktober König Ludwig traf heute
Morgen 4 Uhr nach halbjähriger Abwesenheit aus Hinter
ließ hier ein um während eines zehntägigen Aufenthaltes
den Vorstellungen im Hoftheater beizuwohnen und dann für
den Winter nach Hoyenfchwangau überzusiedeln

Würzburg 31 Oktober In der Duell Affaire
Moschel Lenning verlangte das Kultusministerium die Ein
sendung der Akten vom Universitäts Senat nachdem die
damaligen Ehargirten des Seniorenkonvents vor dem Senat
erschienen waren

Worms 31 Oktober Bei der gestrigen feierlichen
Begrüßung der Festtheilnehmer hieß der Stadtpfarrer Müller
die Gäste willkommen Oberkonsistorialrath Goldmann aus
Darmstadt dankte namens derselben Professor Stade aus
Gießen überbrachte die Grüße der dortigen Universität
Superintendent Sell aus Darmstadt brachte dem Dichter
des Festspiels Hans Herrig ein mit großem Beifall auf
genommenes Hoch Professor Bender aus Bonn wies auf
die Volksthümlichkeit und den nationalen Charakter des
Festes hin Heute früh ertönte Festgeläut und Choral
mnsik von der Dreifaltigkeitskirche Dem Festgottesdienst
in der gedrängt vollen Kirche wohnte der Großherzog von
Hessen bei

Worms 31 Oktober Heute Nachmittag 3 Uhr
setzte sich der Festzug nach dem Luther Denkmal in Be
wegung bei welchem letzteren sich bereits vorher viele
Tausend Personen versammelt hatten Professor Bender
Bonn hielt vor der Lutherstatue die Festrede in welcher

er den Reformator als ganzen Mann und als Mann des
Volkes schilderte Die Feier schloß unter Glockengeläute
und unter dem Gesang des Liedes Eine feste Burg ist
unser Gott Alsdann fand im Beisein des Großherzogs
die Uebergabe der vom Rittmeister Hehl gestifteten Luther
bibliothek statt Der Großherzog gab dabei der Freude
Ausdruck daß er an dem heutigen für die protestantische
Welt bedeutsamen Tage diese Zusammenstellung dem Paulus
Museum einverleiben könne Später vereinigten sich die
Festtheilnehmer zu einem glänzenden Bankett in dem reich
geschmückten Kasinosaal In den Straßen bewegt sich eine
dichtgedrängte Menschenmenge unter der sich auch viele
Fremden befinden

Frankreich
Paris 30 Oktober General Bonet welcher gestern

Abend Marseille verlassen hat wird morgen früh hier er

wartet und wird sofort nach seiner Ankunft von dem Ma
rineminister Peyron empfangen werden

England
London 31 Oktober Die Ursache der gestern Abend

bei der hiesigen unterirdischen Eisenbahn stattgehabten Explo
sion ist bis jetzt noch nicht ermittelt um eine Gasexplosion

wie ursprünglich angenommen wurde scheint es sich
nicht zu handeln der durch die Explosion angerichtete Scha
den läßt eher auf die Wirkungen von Dynamit schließen
man hält die Explosion für ein von den Feniern ausgegange
nes Attentat Alle Stationen der unterirdischen Eisenbahn
wurden in der vergangenen Nacht von der Polizei bewacht
ebenso wurden starke Trupps von Polizeimannschaften zur
Bewachung des Parlamentsgebäudes herbeigezogen

London 31 Oktober Nach dem Ergebniß der po
lizeilichen Untersuchung sind die Explosionen auf der unter
irdischen Eisenbahn weder durch Gas noch durch Dynamit
sondern wahrscheinlich durch Nitroglycerin herbeigeführt Der
Bahnverkehr ist heute wieder vollständig hergestellt

London 31 Oktober Die für das Jahr 1884 hier
projektirte Ausstellung soll Gegenstände der öffentlichen Ge
sundheitspflege und der Erziehung umfassen für das Jahr
1885 ist eine Ausstellung für industrielle Erfindungen und
für zur Ersparung von Arbeit bestimmte Maschinen in Aus
sicht genommen im Jahre 1886 soll sich daran eine Aus
stellung von Produkten der englischen Kolonien und Indiens
anschließen

London 31 Oktober Die Internationale Fischerei
Ausstellung ist heute in Gegenwart einiger Mitglieder des
diplomatischen Korps durch den Prinzen von Wales ge
schlossen worden Der Prinz dankte den fremden Regierun
gen für ihre wirksame und bedeutende Unterstützung und
stellte ähnliche Ausstellungen für die Jahre 1884 1885
und 1886 in Aussicht

Halifax 30 Oktober Braker und Holmes wurden
vor die Geschworenen verwiesen

Rußland
Petersburg 30 Oktober Der niederländische Ge

sandte Mazel wurde heute vom Kaiser in einer Abschieds
audienz empfangen bei welcher er sein Abberufungsschreiben
überreichte Der Gesandte verabschiedete sich hierauf auch
von der Kaiserin

Vermischtes
Berlin 31 Oktober Der Aufführung des groß

artigen Ausstattungsstückes Excelsior im Viktoria
theater wohnte der Kaiser von Anfang bis zu Ende bei
und folgte den einzelnen farbenprächtigen Bildern mit der
lebhaftesten Theilnahme Als jedoch zum Schlüsse das
Niederwalddenkmal in prachtvoller Beleuchtung sichtbar wurde
riefen Einzelne aus dem Publikum AusstehenI Aufstehen
Zuerst schienen die Anwesenden den Sinn dieses Rufes nicht
verstanden u haben sobald indessen ganze Reihen im Par
quet sich erhoben hatten brach die ganze Versammlung in
ein dreimaliges dröhnendes Hurrah und Hoch aus so daß
der Kaiser von dieser unerwarteten Demonstration sichtlich
überrascht wurde

Danzig 31 Oktober Wie die Danziger Zeitung
meldet ist über das Vermögen des Kaufmanns I M
Behrendt zu Marienburg der Konkurs eröffnet worden die
Passiven betragen Vs Million Mark Behrendt ist ver
schwunden wahrscheinlich ausgewandert Ein Danziger Haus

ist um 200000 geschädigt
Glogau 31 Oktober In dem Prozesse gegen För

ster und Genossen beantragte der Staatsanwalt gegen
Friedrich Förster 5 Jahre Gefängniß und S Jahre
Ehrverlust gegen August Förster IV2 Jahr Gefängniß
gegen v Lepel 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust
gegen Triepel V Jahr Gefängniß Heute fand das
Plaidoyer des Rechtsanwalts Cohn morgen findet dasjenige
des Rech tsanwalts Kempner statt

Hinrichtung In Gießen wurde am 29
Oktober srüh 7 Uhr im Hofe des dortigen Provinzial Arrest
hauses der Raubmörder Schneider aus Willoß durch
den Scharfrichter Brand aus Sachsen hingerichtet Schnei
der wurde unter Begleitung des ersten Stadtpfarrers I r
Naumann in den Hof geführt der Verbrecher sah sehr
schwach und zusammengebrochen aus Während des Gebets
des Pfarrers war er schon fast halbtodt und mußte von
Gendarmen gehalten werden da er umzufallen drohte
Nachdem das Gebet beendet war verlas der erste Staats
anwalt Herr Zimmermann das Urtheil und fragte Schnei
der hb er noch etwas zu sagen habe Schneider sprach in
gebrochenem Tone von seiner Frau und seinen Kindern und
wandte sich dann an die Anwesenden mit den Worten
Adieu meine HerrenI Hierauf wurde er dem Scharf

richter übergeben und nachdem er fast zur Guillotine ge
tragen worden rasch vom Leben zum Tode gebracht
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Ueberficht der Witterung
Im Allgemeinen hat sich die Wetterlage wenig verändert

Ueber Centraleuropa dauert die ruhige stark neblige sonst
trockene Witterung fort Die Temperatur ist fast allent
halben gesunken jedoch liegt dieselbe außer im Nordosten
wo Nachtfrost oder Reifbildung stattfand noch über der
normalen Ueber Nord und Westeuropa hat der Luftdruck
überall abgenommen so daß wieder Eintritt von südlichen
und südwestlichen Winden wahrscheinlich ist

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Vvid aMs usvvrkaiil von VaMsvrisvaars
Ich eröffnete in meinem Hause 4 F t se einen WU vvriraiik von VantstioirvrvZ DsZ Die Auswahl welche

ich biete ist eine großartige sämmtliche Dessins sind nach nenestem Geschmack ausgeführt und streng modern die Preise sind fest aber billig
Besichtigung des Lagers ist auch Nichtkänfern sehr gern gestattet

Leipzigerst ratze 4 1 Etage

Äm 2 November cr
2

2

Bekanntmachung
Die Herbst Kontrol Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1883 finden

wie folgt statt
1 Kompagnie

Kontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring
Am 8 November cr Pormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

Kontrolplatz Merbitz
Am 8 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

2 Kompagnie
Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restauration

Am 2 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhose

Am 2 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gröbers im Gasthofe

Am 3 November cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gievichenstein Gasthof zum Mohr

Am 3 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1877 1879

3 3 Uhr 1876 1880 1883Kontrolplatz Wallwitz Gasthof zur Birke
Am 5 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

3 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Paradeplatz

Bormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877

10 Uhr 1878 und 1879
Mittags 12 Uhr 1880 18834 Kompagnie

Kontrolplatz Ober Teutschenthal Ranert s Gasthof
Am 3 November cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

Kontrolplatz Ober Röblingen Kertscher s Gasthof
Am 3 November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

Kontrolplatz Eisleben Stadt Wiesenhaus
Am 5 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877

5 10 /z Uhr 1878 1883Kontrolplatz Eisleben Land Wiesenhaus
Am 5 November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

5 Kompagnie
Kontrolplatz Schwittersdors Gasthaus zum Stern

Am 6 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 7 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
H Kompagnie

Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze
Am 2 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1883

2 10 Uhr 1878 und 18792 Mittags 12 Uhr 1876 und 1877
Zu vorbenannten Kontrolen haben außer den Mannschaften genannter Jahrgänge

die im Bezirk sich aufhaltenden Offiziere Aerzte und die oberen Militärbeamten der Re
serve zu erscheinen

Bemerkt wird hierbei daß besondere Ordres nicht ausgegeben werden und
die Betreffenden lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet sind

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Kontrolplatz und zu
anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr d I von der Kontrol Bersammlung entbunden gewesenen Mann
schaften der Land resp Seewehr Jahrgang 1871 welche nunmehr ihre Dienstzeit
beendet haben werden behufs Ueberführung in den Landsturm durch die Kompagnien
namentlich beordert

Halle a/S den 4 Oktober 1883
Königliches Bezirks Kommando

2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischeu Landwehr Regiments Nr 27
gez

Oberst z D und Bezirks Kommandeur

werden fortwährend zum höchsten Preise gekaust

rM Gerbergasse 7 Z ZL
Muslli dooliASölirtsn kublikum von Halls und IIwASKöllä WiKö iod disrmit

ei Aöbsllst g n äg,83 ieli msiusn disrsklbst döleZsuell Zastdok
an äsn kastwirtk RsrrQ käu klick adKötrstsu dabs ür äg,8 wir dis
liör kmviescWS vollen saZs ick besten Dank uuä lütte sololies auok meinem
Herrn MolikolAsr dev liron xu vollen

Halle a/L 29 Oktober 1883 kkAUZi UllMMVl

nk Obiges LeiinK nelinienä erlaube iob mir einem lioebgosbrten ublikum

äsn Oastbok rir ur reebt bäuöZen reHuen sr ebenst u
emxkeblen unä bitte das ineinein Herrn VorgänAsr in so reiobenr Naasse beil
Akvoräene Voblvollsn aueb auk iniob übertraASn u vollen Ls soll immer mein
eitrigstes Bestreben sein äen mieb beebrenäen Oästen mit iSpvisvii unä

bei aulmerksamer Leäienung unä oivilen kreisen prompt u uvarten

HoebaebtunKsvoll M

I

Nur noch bis 7 November Borstellungen

M köWllor Meatvr
im ehemaligen Cireus Herzog Magdeburgerstratze

Freitag den 2 November Anfang Abends V Uhr
Zweites VViklikl uftl stvn clei k oiteZ kaiella lt uppv

in ihren urkomischen Hochspringen und Pantomimen

Sonnabend den 10 November 1883 Abends V2 Uhr

Lüi Mi Iiedvi
im dckorirten Jnterimstheater Löztns Reitbahn

Concert Ansprachen Vorführung lebender Bilder aus Luthers
Lebeu nach der Aufführung Bürger Commers

Billets zur Deckung der nicht unerheblichen Kosten sind H 1 Mark zu beziehen
bei den Vorsitzenden der betheiligten Vereine
Herrn Kaufmann Aug Apelt Leipzigerstraße 8 Herrn Oberlehrer vr Günther
Blumenstraße Ecke der Wetänersiraße Herrn Inspektor B Lnlze Rath Hausgasse 12
Herrn Oberlehrer vr Richter Weidenplan 3 z Herrn Getreidehändler Schramm

Klausthorstraße 4 Herrn Kaufmann F Tombo Leipzigerstraße 55
Herrn Maler W Zander Niemeyerstraße 4

Außerdem bei Herrn A Pabst Schuhwaarenhandlung Geistfiraße 2
Das Comits für die bürgerliche Lutherfeier

vis von lod I voliisA ÄS WUempfiehlt ihr neu eröffnetes Geschäft dem geehrten Publikum und ladet dasselbe zur
geneigten Besichtigung des antiquarischen Lagers und Empsangnahme von
Bücherverzeichnissen Prospekten n dgl ergebenst ein

Nicht Vorräthiges wird schleunigst besorgt

Ar Illriekstr 36 Kolüeues SodMekeu

I Akomuaim s CigarreOlirik

Die deliclitcii neuen Marken
Mille 20 10 Stück 20 L

Zt v 25 10 25
Avlz lvi v 30 10 30

33 10 33
33 10 33
40 10 40

tAtliiz 40 10 40
50 10 50

Kivvret 50 10 50
60 r 10 60
60 s 10 60

Import 60 10 60
70 10 70
75 10 75

80 10 80
üvn 90 10 90

sind in gut abgelagerter Waare wieder vorräthig

Mille zu 40 Mark in reiner Farbe 60 Mark
ist noch ein kleiner Posten am Lager

Nester von echt Lmportirtm u echten Havanna Cigarren
zu 150 400 werden um damit zu räumen

29 pCt billiger abgegeben MM

Sonnabend den 3 November Bor
mittags 10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8
hier zwangsweise

2 vollständige Billards 1 Pianino 1 Cy
linderbureau 2 Kleiderschränke 1 Küchen
schrank 1 nnßb Schränkchen mit Spiegel
2 Kommoden 2 Tische 1 Wand Uhr
4 Ballen Mexikaner Kaffee c

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 3 November Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich Geist
stratze 61 Weintraube

verschiedene Möbel 1 Näh und 1 Wasch
Maschine Regulator Federbettm Kleidungs
stücke 2 Dutzend Getreide Säcke messingene
Bierhähne und eine Partie Kisten

Auctionator und gerichtlicher Taxator

Hausverkauf
Ein kleines Haus günstigste Geschäftslage

zu verkaufen Zu erfragen an der Halle
Hallmauer Nr 1

Delikatessen
j der Art conservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
rinirte Fischwaaren sowie die größte Aus
wahl feiner Wurst und Fleischwaaren
srische gek Znng echt Frankfurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Nüb
chen und Maronen empfiehlt

HU
UU gr Ulrichstratze 27 MM

Sonnabend den 3 November Nachmit
tags 1 Uhr WD kl Mrichstratze 34

3 Könige
Anet Commiffar

Meinen werthen Kunden und
Geschäftsfreunden zur Nachricht
daß ich jetzt

ss wohne
Fss Maurermeister

k Kvmalil Lllvksr
2 Pfd 75 Pfg bei 10 Pf bedeut billiger

Otto Sophienstr 8
Alter Markt 20

Z A nur 20 Pfg bei
I Grnneberg gr Ulrichstraße 39

Expedition im Waisenhaus Buchdmckeret des Waisenhauses w HM a d

a Nar Lutter
a KetimalL

empfiehlt I R Strätzner Bernburgerstr
Kartoffeln

Speisekartosseln a Ctr 2 in großen
Posten ins Haus Oekonom Haase

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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